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Zeitung.

Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs

o 4

I "nhalt. Wien . Kassel ; Ankunft der Kömginn von Preuffen . Augsburg ; Unterhandlung «» Mischen Lest«
reich und Preuffen . Regensburg . Frankfurt ; Schreiben des Kai ers von Rußland an den Grasen v . Lille. Ver¬
ordnungen wegen der bereichenden Seuche . Paris ; telegraphische Depesche avr Calais . Embargo auf alle engl.
-Schiffe in spanffchen Häven. Strasburg; Fest am Krönungstag Kaiser Napoleons. ».Venedig ; Abreise des Kur»
Prinzen von Wüttemberg. Stralsund .

Deutsch ! « nd .
Wien , vom 8 Der .

Gestern ist die Kundmachung des Patents vom n .
Aug. durch weiches unser Monarch die Würde eines
Erbkaisers von Oestreich annahm , in hiesiger Haupt-
und Residenzstadt unter Trompeten - und Pauckenschall ,
aufs seyerlichste vollzogen worden. In den Vorstädten
waren hiezu eigene Tribünen errichtet , von welchen daS
allerhöchste Patent unter Paradirnng des MilitairS ver¬
lesen wurde . — Heute Vormittags ist in der St . Ste -
phanskirche das Dankfest ; Ihre kaiserl . Majestäten be¬
geben sich dahin in fcyerlichcm Zuq.

Rassel , vom io Der.
Am 6. d. Abends sind Zhro Majestät, die verwlttib -

te Königin von Prenßen , nebst Gefolge, von Wilhelms-
bad kommend , hier eingetrvffrn.

Gestern war am hiesigen kurfürstl. Hof zahlreiche und
glänzende Cour , welche durch die Gegenwatt Ihrer
Maj . verherrlicht wurde. Abends wurde an ig8 Cou¬
verts soupirt .

Heute speißten die höchsten Herrschaften zu Mittag
,u Wilhelmshöhe.

Augsburg , den iz Dee.
Heute Nacht passirte ein sraazös. Kurier (Franchini )

hier durch , und geht nach Konstantinopel -
Ja einem hiesigen Blatte liefet man folgendes ans

Regensburg , vom 8 d . Mehrere deutsche Fürsten sind
vom dem glüklichen Ausgang einer zwischen Oestreich
und Preuffen seither gepflogenen Unterhandlung über die
Virilstimmen im Reichssürstenrath unterrichtet worden.
Der römische Kaiser kreirke bekanntlich mehrere Reichs¬
fürsten, und suchte durch ihreAufaahme in den Reichsfürsten¬
rath die Zahl der katholischen Virilstimmen zu vermeh¬
ren. Der Berliner Hof sezke sich mehrere Monate lang
dagegen . Seit den lezten Reichstagsferien haben sich beide
Höfe mit einander in Unterhandlung gesezt. Zu Anfang Nov.
soll nun eine Übereinkunft abgeschlossen worden seyn,
wodurch dieser wichtig « Gegenstand ausgeglichen worden
ist. Veyde Mächte sind über die Zulassung einer gewis-
srn Anzahl neuer katholischer Virilstimmen übereiaqekom.
men , um Mische» den katholischen und prstestantischm
Stimmen ein Gleichgewicht herzustcllen . Die Zahl der
neuenSkimmenM nicht sogroß, als sie Oestreich rausch»
tr , jedoch viel größer , als sie Preuffen zulasten wollte.

I
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Regmrkurg , vom iz Dec.

BMrr wurde.', h^r alle Katholiken m der Stadt be
zrabep . Man tiug sogar al! tz - dke ans Stadt am Hof
«ach Regensburq , lind begrub sie tn den IN d r Mitte
der S adt liegenden Domkirchhof . Nun ist aosserhaib
den Mau - r . , reden hem protestantischen Kiichhcf, ein
«vgemcincr katholischer Begrabnißplatz crijättt , und
vorgestern von dem Herrn Wrihbischof eingew . iht worden.
Alle Begräbnisse ln der Stadt , hohen und niedera Stan¬
des , soden nun ausbvrcn . — Dem Vernehmen nach
haben Se. kurfürstliche Gnaden der H . Knrerzkanzlcr
von dem Papst einen schönen goldenen Kelch zum Ge'
schenk erhalten.

Frankfurt , vom i ; Der .
Man liest nun in öff ntlichcn Blättern ein Schreiben

Sr . Majestät des Kaisers von Rußland an den Grafen
von Lille , in Bestehung auf gewisse Schritte , von wel»
chen damals beider Bourbonischen Familie die Rede ge«
wesen , und welche , in der Folge , genannten Grafen
sowohl , als den Grasen v. Artois , nach Calmar in
Schweden geführt zu haben scheinen, Jenes Schreiben
lautet wie folgt :

„ Mein Hr. Graf , ich habe aus Ihrem Schreiben ,
d .d. Warschau den iz . Jury , mit Bedauern den Ent¬
schluß ersehen , zu welchem Sir sich bestimmt haben.
Wenn ich , nach meinem Wunsch , vorher davon unter -
richtet gewesen wäre , würde meine Freundschaft für Sie
und meine gewohnte Freimüthiqkeit mich bestimmt ha¬
ken , Ihnen , Hr. Gras , diese Schritte zu nüßrakhrn ,
da Sie in der gegenwärtigen Krise , weit entfernt Ih¬
nen von einem wesentlichen Vortheil zu seyn , nur dazu
geeignet seyn könnten , ihren Feinden neue W ^ ffrn gegen
Sie in die Hände zu geben , und Sie zu veranlassen ,
Ihren Vorsatz noch schwieriger zu machen , a !S er in
diesem Augenblick schon ist. Ohne mich übrigens in et¬
was mischen zu wollen , was mich direkte nicht angehk ,
kann ich doch meims Orrs dein Verengen nicht ent¬
sprechen , welches Sie , Hr. Graf , mir eröffnet haben ,
und ich darf Ihnen nicht verhehlen, daß das Ihnen ge¬
machte und hierdurch wiederholte Anerbieten einer Frei¬
stätte in meinen Staaten , auf den Fall , daß Ihr an«
derwärtiger Aufenthalt nicht fortdauer « könnte , in keiner
andern Absicht gemacht wurde , als Ihnen einen frird«

sichen und ruhigen Zufluchtsort zu verschaffen , wobei
keine Frage von einem solchen Schritt seyn könnte , als
S .e zu thun sich vornehmen. Ich habe geglaubt , mein
Hr. Graf , mit Ihnen hierüber ohne Rückhalt sprechen
zu müssen , versichak , daß weder die , Unmöglichkeit,
Ihren Einschluß in Rußland cttismführm , noch die Aeus-
seruag des Gesichtspunkts , aus welchem ich die Sache
ansche , Sie im klebrigen an dem Verlangen zweifeln
lassen werden , womit ich Ihnen bei jeder andern Gele¬
genheit wiederholte Beweise der ausgezeichnetsten Hoch¬
achtung zu geben wünsche , mit welcher ich bin >c.

Die fränkischen, baienschen vud schwäbischen Zeitun¬
gen sind seit einigen Tagen mit Verordnungen angefüllk,
die sich auf die gegen die Verbreitung der in Spanien
und Livorno herrschenden Seuche zu ergreifenden Vor-
sichtsmaasregeln beziehen . Diese Verordnungen sind
zum Theil sehr streng ; in der kurwüttembergischen heißt
es unter andern : „ Diejenigen aber , welchen eine vor-
setzliche Verbotsübertreciing zur Last fallen würde , wer¬
den Wir , nach dem Verhältnis; ihrer Schuldhaftigkeit ,
mit Leibes - oder Lebensstrafen, belegen lassen .

A . d. M. Z.
Frankfurt , vom 14 Dec.

"'
Man erhält gegenwärtig mit der Post Briefe , die

durch das Räuchern mit Sauren , unleserlich geworden
sind . Durch folgendes Mittel läßt sich die Dinte wieder
Herstellen : Man zerstoße einen Gallapfel von mittlerer
Größe ziemlich fein , übergieße ihn mtt z Eßlöffel voll
stehenden Wassers ; wenn dieses sich braun gefärbt hat,
so bestreiche man vermittelst eines darinn naßgemachten
Schwammes oder Leinwands die Schrift damit .

Fr <r n k v e t ch .
Paris , vom lc> Dec.

Eine telegraphische Depesche aus Calais , vom y . b.
um Z Uhr des Nachmittags, meldet , der Feind habe
in der Nacht einen Versuch gemacht , das Fort Rouge
bei Calais durch einen Brander in die Luft zu sprengen,
die Erplosisn habe statt gehabt , aber ohne irgend
einen Schaden anzurichten.

Die hier anwesenden Deputationen der Nat. Garde»
haben von dem Kriegsminister den Befehl erhalten , heu¬
te den Rükmarsch nach ihren Departementsanzutretcn.

Gestern , Sonntags hak die neulich angekündigte Brod«
Wein - uadFleischaustheilaflgMter das Volk statt gehabt ,
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Der Pabst läßt sich beinahe täglich an seinen Fenstern

sehen tu-. d enheilt Lun gewöhnlich zu mchrern Taufen .
Len vessammcitcn Volke den apostolischen Segen . I den
Morgen um 8 Uhr liefet der Pnbst üt cinec in se,e»
Zimmern errichteten Kapelle die Messe.

Der Maire von Kölln,,.Hr . Wittgenstein , ist dem
Prr ..chm.'» nach zum Gen . Direktor des Rheiaschifführks»
Oktroi ernannt.

Nach Briefen aus Vamnne ist auf die spanischen
Schiffe , die sich in dies w. Hasen befinden , rin Beschlag
gelegt worden , um diefellea gegen die Gefahr , von ! rn
Engländern genommen zu werde» , zu sichern . In sämt¬
lichen spruttsche « Häfen ist ein Beschlag auf die engli¬
schen Sch sse gelegt , und zugleich allen spanischen Unter«
thanen bKohlrn worden , alles , was sie an Engländer
schuldig ssyn köe. ncn , anzugeben .

In Nachrichten ans Konsiantinopel ans den ersten Ta¬
gen des Nos. (im gestrigen Monit. ) heißt cs : „Die
Montenegriner haben die ruff . Fahne ausgestekt . Der ,
Großherr hat besohlen , den rnss . Gesandten zu einer
Konferenz mit dem Reis - Essend, einzuladen. Egypten
bietet noch immer das Bild der vollkommensten Anar¬
chie dar."

Scraßburg , den 14 Dec.
Der Hr . General , Graf von Belleval , Staatssekre¬

tär des Fürsten der Wallachey , ist mit seiner Tochter
zrnd Gtfolge , von Paris kommend, hier durch gereist ,
um nach Bucharcst zurückzukehren . Er stieg im Gästhof
jur Stadt Lyon ab.

Die hiesige Zeitung enthält eine umständliche
Nachricht , von den Fcyerlichkeiten, welch « am K »ö«
uungs . Tage unserS Kaisers hier statt hat». Die
offizielle Beschreibung ist eben mitZ Kupfern geziert ,
erschienen , und wird ein ewiges Denkmal sowohl des
großen Anlasses , welcher der Gegenstand dieses Feste-
war , als der , ave Einwohner Etraßburgs so nahe
iuteressirendrn rorgenommcne» Inaugurationen seyn.

Der Anfang wurde , mit einer sehr f. yerlrchen Beglei¬
tung nnd unter Escorte von zoo Reitern, bcy der Rhein«
brücke gemacht. Es soll nämlich an die Stelle der alten
im letzten Kriege verbrannten , stehenden ^ Nheinbrücke ,
«ach einem neuen Plan eine andere erbaut werden , die
j» einer Länge vyn 395 MM M rsrS. Luß , W34

Jochen zwischen den My Luffersten gemauerten AZider «
sagen , bestehen soll. Hier that der Hr. StantsraH-
Präfekt die letzten Streiche eines Rammblocka vou yoo
Kilogrammen auf den letzten Pfahl der linken Mauer ,
beym Eingänge der Brücke . Bey dieser Gelegenheit ,
und in Hinsicht der großen Wichtigkeit dieser Brücke ,
wurde ihr , nach dem Wunsche der Einwohner Straß-
burgs , der Name Kaiserb ücke beygelcgt .

Von da fuhr der f . yerliche Zug zum Gewächshaus
in der Nuvr -echtsau , wo für die vom Schloß zu Buchs-
wriier herrührende v ^n der Regiermi " , der Stadt Straß»
bürg geschenkte , aus 130 Stücken bestehende , Orange«
rie , ein schönes , 75 Meter langes Gebäude vollendet
wird , das dieser , von Le Notre vor etwa 100 Jahre«
nach einem großen Plane angelegten, Promenade zu nicht
geringer Zierde gereichen wwv Man legte dieser Ork«,
gerie nach dem Wunsche der Personen, die anwesend wa¬
ren den Namen : OnnZerls chossplckn« bcy , um zu
gleicher Zeit die Wohlrhat der Negieruug und die Er»
kennstichkrit der Stadt zu verewigen.

Der Zug begab sich nunmehr an den Srt am Rhein
im Kanton Glasserwörtb , wo man diesem reißende«
Strome , der daselbst ringebrochen , und eine« Theil der
Ruprcchtsau zu verschlingen gedroht hatte» einen Sporen ,
der 27 Meter tief geht , entgegengesetzt , und den au
der andern Seile des Thalwegcs gelegenen ^ genannte«
Naukops , mit Einwilligung Sr . Durch!, des Kurfürsten
von Baden , mit einem Kanal durchschnitten hat ,
um dem Strome eine andere Richtung zu geben , und
sowohl das diss itlc « Ufer , als das gegenüber, liegende
Aucnheimer Gebiet , vor seinen Verheerungen zu schützen.
Dieses Faschine» - System wurde Lz- ls äs 1a Oouron»
ne genannt.

Nun gieng der Zug nach dem Platze zu , wo , a«
Zusammenfluß des Schneider - Grabens Md des weite «
Grabens , das neue Komedienhauß , j « der schönsten Ge¬
gend der Stadt , erbaut wird. Hier legte der Hr. StaatS-
rach « Präfekt den Grundstein , in welchen , ausser meh¬
reren neuen Gold , und andern Münzen eine kupferne
Tafel , das Datum der Krönung Napoleons I die Na¬
men des Hrn . Ministers des Innern , des Hrn . Staats»
raths General » Direktors der Brücken und Straßen ,
btt ober» Autoritäten des Departements, und der bin»



- ittsöen Ehest des VAres enGaltrnh, nicdergelegt und
verwahrt wurde». Dieses prächtige Gebäude , weiches
der Stadt zu einer großen Zierde gereichen wird , soll
im Lause des künftigen Jahres srrtig werden. Man gab
ihm den Namen : Diröstr« ^ apol ^on.

Mlt diesem Bau wird ein anderer verbunden , der
dieses. Quartier ungemein verschönern und zugleich zu ei¬
nem bequemen Abflüsse des Wassers und zur Gesund¬
machung dieser Gegend , wo die Ausdünstungen bcp
niedrigem Wasser im Sommer sehr schädlich waren ,
bienen wird . Die beiden Graben der Sradt , die ural¬
ten Stadtgräben , werden in Einen Graben vereinigt ; der
Wall oder sogenannte laux - reinpart , zw-iscken beides
Gräben , der an vielen Orten ringestürzt ist , und da
wo er es nicht ist , Einsturz droht , wird abgetragen
und ausgeworfen , .um auf beiden Seitendes neuen Gra¬
bens eine mit einer doppelten Reihe Bäumen besetzte
Allee zu bilden , welche einen der angenehmsten Spazier¬
gänge für die Einwohner der Stadt abgeben wird . Diese
so nützliche und so nothwendige Umschaffung wird der
.Stadt Straßburg Boulevards , denen der Hauptstadt
ähnlich geben . Man hat ihnen den Nahmen Louie -
varä losepP , oder des kaiserlichen Prinzen bepgelegt .

Rach diesen so merkwürdigen Verrichtungen begab
man sich in das Münster , wo das De veui » gesungen
wurde.

Der Hr . Staatsrath - Prüfet gab ein Mittagsmahl
von 6z Gedecken , wo man statt der gewöhnlichen Tafel -
Aufsätze, die Rheinbrücke , das Theater und die Oran¬

gerie in erhabener Arbeit , mit Fähnlein , aus denen die
Nahmen : k?onr Imperial , DPtzalre Napoleon und
OxanZLrie «Irr Ilmpsralrice losepliine stunden ,
ausgestellt sähe . Abends war Ball bey dem Hrn . Staats¬
rath-Präfekten und ein Abendessen von 120 Gedecken ,
wo nur die Damen saßen , und dir Mannspersonen hin¬
ter ihnen in Gruppen stunde ».

Das Münster und die ganze Stadt war auf eine Art
« leuchtet worden , wie man es noch nie gesehen hatte.
Das hiesige I^ caeum zeichnete sich ganz vorzüglich aus.
Auf einer grossen Tafel ; worauf Kaiser Napoleon vor¬
gestellt wurde , welcher zwey Zöglinge die Keime aussetz
len , las man am Ende die Jnnschrift : Dkg LnLüZ
L leur ikere. Auf der nemlichen Tafel stunden auf

der Seite einige kleine Zöglinge , die mit kleinen Kro¬
nen auch nach dem Kaiser langte , ihn aber nicht er¬
reichen konnten und die eine Hand auf ihr Herz hielten ,
als wollten sie ihm dieses dafür geben . Die iTnippen auf
den Wüllen lußm Raket >» , in die Luft steigen , und auf
Veranstaltung des General - Inspektors der Artillerie ,
wurde ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt .

So endigte sich ekn in so vieler Rücksicht unvergeß¬
licher Tag , der in den Annalen Frankreichs sowohl ,
als in den Jahrbüchern unserer Stadt , ewig denkwürdig
bleiben wird.

Italien .
Venedig , vom 5 Dec.

Se . hochfürstl. Durch!, der Kurprinz von Wärtern-
berg, die am iy . v . M . hier angrkommen waren . sind
am verfloßnen Samstag , nach einem beinahe 14 -äßigea
Aufenthalt , wieder von hier abgerußt, und haben den
Weg nach Mailand genommen. .

Vorgestern kamen Se. hochfürstl. Durch! , der Kur'

prinz von Psalzbaiern hier an.
Die Zeitung von Florenz vom 1 . d . enthält folgendes.:

„ Unsre Nachrichten aus Lieorno werden immer beucht-
qeuder. Vorgestern ist nur eine einzige Person gestor¬
ben ; die Zahl der Kranken hat sich nicht um einen ein¬
zigen vermehrt , und viele Genesene Huben das Spita -
verlasse « . Pisa , und in der uml egenden Gegend
dieser Stad ? sowohl , als der Stadt Livorno , herrscht
fortdauernd Gesundheit .

Jm rem ichen Blatt ließt man , als offiziell , folgen-
des aus Neapel vom 20 Nov. „ Um gewissen , im
Ausland verbreiteten Gerüchten zu ' begegnen , kann
man mit voller Gewißheit versichern , daß im ganzen Kö¬
nigreich Sici -ien die vollkommenste Gesundheit herrscht.

Schwede n.
Stralsimd , vom 4 Dec.

Die kSnigl . schwed Herrschaften befinden sich noch in
unserer Stadt. Die könic l . Jachrcn liege» noch zu Var-
Höft. Ob die köniql . Herrschaften nun den Winter über
hie bleiben werden , weiß man noch nicht mit Gewißheit

Carlsruhe . Bey dem Kaufmann Meerwern abhier
ist ganz ächcer Ostin- ischer Arac , m.d Rhum in Bout-
tellien in billig!: ,» Preiß <u b be » ._

T heater - NachUch r
Larlsnche. Mittwoch den ryten Dec. Sitah

Mani . oder Karl XII bei Bender g oßes histo¬
risches Schauspiel in 5 Auszügen. f.4chon- ruh. .)
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